
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1878

2.5.1878 (No. 103)



Karlsruher Zeitung .

1« 3

Donnerstag , 2 . Mai .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerroaltunz , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 68 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . -
L8S8 .

Amtlicher Weil ,
Seine Lönrgliche Hoheit der Hroßherzog haben

untcr'm 27 . April l . I . gnädigst geruht , den Bahnverwalter
Julius Stieffel in Oos zum Revisor bei der General¬
direktion der Staats - Eisenbahnen und den Kameralpraktikan -
ten Richard Müller von Krumbach znm Stationskontro -
leur zu ernennen ;

ferner den Bahnverwalter Ludwig Hoeger in Radolfzell
«ach Oos und den Bahnverwalter Peter Blaeß in Jagst-
feld nach Radolfzell zu versetzen .

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 20. d . M . sind
die Assistenzärzte l. Klaffe ! >r. Demuth vom 3 . Badischen
Dragoner- Regiment Prinz Karl Nr . 22 und Or. v . Koby -
lecky vom 2 . Badischen Dragoner- Regiment Markgraf
Maximilian Nr. 21 zu Assistenzärzten l . Klasse befördert
worden .

Wicht-UMicher Merl .
Telegramme .

-f Berlin . 30. Apr. Der Reichstag genehmigte in
zweiter Lesung unverändert den Gesetzentwurf betr . den Ge¬
werbebetrieb der Maschinisten auf Seedampfern. Minister
Reichskanzleramts -Prästdent Hoffmann erklärte dabei , die
Reichsregierung beabsichtige nicht , den Bestimmungen über
die Prüfungen der Maschinisten rückwirkende Kraft beizu-
legen . Der Gesetzentwurf wegen Ausrüstung der Kauffahrtei¬
schiffe mit Booten wurde an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern verwiesen . Das Rinderpest -Gesetz wurde von der
heutigen Tagesordnung abgesetzt . Nächste Sitzung morgen .

f Pesth, 30 . Apr . Im Unterhaus zeigte der Vizepräsi¬
dent an, daß Sennyey sein Mandat niedergelegt habe.

,x Wien , 30. Apr . Das „Fremdenblatt" konstatirt ,
daß an dem gestrigen Kronrathe die gemeinsamen Minister
uicht Theil genommen hätten. Demnach handelte es sich
«icht um auswärtige Fragen , sondern die Berathung betraf
de» Ausgleich mit Ungarn, über dessen definitiven Abschluß
Wahl noch keine Vereinbarung erzielt sei ; doch würden in
der nächsten Woche die Verhandlungen fortgesetzt.

Die „Neue Freie Presse" appellirt an die Humanität
Europa '- , sich der aufständischen Muhamedaner anzunehmen .
Die „Presse" folgert aus dem im Orient eingetretenen
LhaoS, daß nicht eine einzelne Macht, sondern nur das ge-
sammte Europa Ordnung schaffen könne . „Tagblatt " meint ,
Oesterreich sei wahrscheinlich noch im Besitze seiner Aktivns -
freiheit , doch werde nunmehr die Nothwendigkeit der Aktion
Bald herantreten .

X Wien , 30 . Apr . Die „ Polit . Kokrejp . " meldet aus

Aonstantinopel : Großfürst Nikolaus stellte gestern General
Lotleben den Truppen als seinen Nachfolger vor , besuchte
heute mit demselben den Sultan , bei welchem er sich verab¬
schiedete, und schiffte sich unmittelbar darauf mit General
Nipokojcycky nach Odessa ein. — Die Russen verhafteten

in Adrianopcl mehrere Mohamedaner . — Die Pazifizirungs -
kommission ist nach Philippopel abgcgangen.

Die beabsichtigte große Revue unterblieb wegen der Ereig¬
nisse in Rumclien , welche «bedeutende Truppendctachirungcn
dahin nothwendig machten . — Man versichert , die Verhand¬
lungen zwischen dem russischen Hauptquartier und dem eng¬
lischen Flottenkommando wegen des gleichzeitigen Rückzugs
hätten in den letzten Tagen vollständig geruht . Es verlautet
jedoch, daß General Tottebcn neue Instruktionen mitgebracht
habe, in Folge dessen die Wiederaufnahme der Verhandlungen
versucht werden dürfte. — Dieselbe Korrespondenz. meldet aus
Petersburg von heule : Das Gichtlciden des Fürsten Gor-
tschakoff , welches sich in einer leichten Schwellung eines
Fußes äußert , machte keine weiteren Fortschritte. Nichts¬
destoweniger scheint bei einer voraussichtlich längeren Ver¬
hinderung des Reichskanzlers neuerlich an die Berufung des
Grafen Schuwalsff aus London zur interimistischen Ver¬
tretung des Reichskanzlers gedacht zu werden.

X Kvustantinvpei, 30. Apr . Gestern kam es zwischen
russischen und türkischen Soldaten zu einer Schlägerei, wo¬
bei es viele Verwundete gab. Das Seraskicrat untersagte
deßhalb den russischen Soldaten die Ueberschreitung der De¬
markationslinie.

Krieg und Friede .
Wien, 30. Apr . (F . Z .) Vertrauenswürdige Berichte aus

Petersburg deuten an, daß Rußland willens sei , weitere .Kon¬
zessionen in der Frage des KongrcßprogrammS zu machen,
doch würden dieselben nicht direkt England , sondern unter
der Adresse Deutschlands Europa

"
zugestanden . Gortscha «

koff's Ersetzung durch Schur» alow ist ernstlich in Erwägung
gezogen worden. Totleben 's Sendung soll keinen kriegerischen
Charakter tragen , sondern bezwecken , die Ausführung des
militärischen Kompromisses durch Fachmänner «inzuleiten . —
Die Berathungen über den Ausgleich sind bis Freitag aus¬
gesetzt.

London , 29 . Apr . (Nat. -Ztg .) Man ist hier im Besitz
positiver und unbezweifelbarer Informationen , daß von Sei¬
ten der italienischen Regierung bedeutende Rüstungen vorge-
nommcn werden , welche die Eventualität einer italienischen
Expedition nach der albanesischen Küste vorzubereiten scheinen
für den Fall , daß der Einmarsch einer österreichischen Armee
nach Bosnien sich vollziehen sollte.

Deutschland .
Karlsruhe , 1 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben am heutigen Audienztage u. A . nachbeuannte
Herren vom Militär- und Civilstande empfangen : Den Oberst
v . Rauch vom 1 . Badischen Lcib-Grenadier- Regiment Nr. 109 ;
den Oberstlieutenant v. Deimling vom 1 . Bad . Feld - Artil -
lerie-Regiment Nr. 14 ; den Major v . Obernitz vom Gene¬
ralslab der V. Armee-Inspektion; den Prcmierlieutenant
v . Seydewitz, Adjutant der 28 . Kavallerie - Brigade ; den
Premierlieutenant v . Paczensky -Tenczin vom 1 . Oberschlefi-
schen Infanterie -Regiment Nr . 22 ; den Premierlieutenant
Lang vom 2 . Bad . Landwehr-Regiment Nr. 110 ; den
Secondelieutenant der Reserve Coßmann vom 1 . Bad. Feld-
Artillerie -Regiment Nr. 14. Ferner : den Amtsrichter
Frhrn . v . Weiler von Emmendingen ; den Hilfsarzt Roller

von Jllenau; den Apotheker Oe . Vulpius von Heidelberg
den Regierungsrath Kilian ; den Medizinalrath Lydtin , den
Post- Baurath Arnold und den Professor ttr. Pfaff von hier.

Die Audienz währte bis nach halb 4 Uhr Nachmittags.
Berlin, 30. Apr . Der Reichshaushalts- Etat für das

laufende Rechnungsjahr ist gestern vom Kaiser vollzogen
und heute durch das Reichs - Gesetzblatt verkündigt worden ,
um morgen in Kraft zu treten. Die Matrikularbeiträge
bleiben einem besonderen Gesetze Vorbehalten . — Ein kaiser¬
licher Erlaß vom 25 . April genehmigt die Errichtung einer
dritten (militärischen Straf - ) Arbeiterabtheilung in Koblenz
vom 15 . Mai ab . Die Ernennung der Führer bleibt Vor¬
behalten .

Nach aus Tokio (Japan) hier eingegangencn Nachrich¬
ten ist in der Nacht vom 8. zum 9 . März d. I . in einem
der Wohngebäude der Kaiser ! . Ministerrefidentur daselbst
durch die Unachtsamkeit eines japanischen Dieners Feuer
ausgebrvchen. Derselbe hatte nämlich heiße Asche in einen
dazu nicht bestimmten Holzkastcn geworfen , jo daß dieser
Feuer fing und das in der Nähe befindliche Holz- und
Balkenwerk in Brand setzte . Das Feuer brach Nachts gegen
1 Uhr aus . Japanische Polizeibeamte auf ihrem Ronde¬
gange bemerkten es zuerst. Sie weckten die Dienerschaft und
halsen noch selbst in anerkennenswerther Weise beim Löschen .
Da glücklicher Weise die zum Schutz gegen Feuersgefahr im
Gebäude selbst angebrachten Wasserbehälter reichlich gefüllt
waren, so gelang es, trotz des heftigen Windes, den verein¬
ten Anstrengungen der Dienerschaft, bald des Feuers Herr
zu werden und die drohende Gefahr des Niederbrennens
sämmtlicher Nebengebäude dieser Besitzung des Deutschen
Reiches noch rechtzeitig abzuwenden.

Berlin , 30 . Apr . Das auch im „Deutschen Reichs-An¬
zeiger" verkündigte Gesetz betreffend die Feststellung
des Haushalts - Etats des Deutschen Reiches für
das Etatsjahr 1878/79 vom 29 . April 1878 lautet .

Wir Wilhelm , von Gotte» Gnaden Deutscher Kaiser , König
'

von Preußen rc .
verordnen im Nomen de» Deutsche » Reich » , nach erfolgter Zustim¬
mung de» Bandeirathr und de » Reichstag« , war folgt :

§ 1. Der diesem Gesetze al» Anlage beigefügte HanShalt »- Etat deS
Deutschen Reich » für dar Etatijahr 1878.79 wird

in Auigabe
auf 586,486 .800 M .. nämlich

aus 415,508,755 M . an fortdauernden, und
auf 190,988,045 M . an einmaligen Ausgaben ,

und
in Einnahme

aus 536496 800 M.
sestgestellt .

Die Vertheilung det unter Kapitel SO der Einnahme in einer Summe
festgestellten Matrikularbeiträge auf die einzelnen Bundesstaaten wird
durch besondere » Gesetz geregelt.

§ 2 . Der diesem Gesetze al» weitere Anlage beigesügte BesoldnngS -
etat für das Rcichrbrnk-Dircktorium für die Zeit vom 1. April 1878
bi» 31. März 1879 wird aus 139,000 M . sestgestellt.

! 3 . Der Reichskanzler wird ermächtigt :
1) zur vorübergehenden Verstärkung deS ordentlichen Betriebs¬

fonds der Reichr-Hauptkasse nach Bedarf , jedoch nicht über
den Betrag von vierzig Millionen Mark hinan»,

Wadeleiue.
Rach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 102.)
iord Arleigh erhob den Kopf von der Brust . Sein Weib kniete

schluchzen » zu seinen Füßen .
„Norman, " sagte sie mit gebrochener Stimme , „ ich gebe nach , ich

« uterwrrfe mich . Du mußt e» am besten wissen, Theuerster . Ich
Lin in der Thal nicht werth, »eia Weib zn sein. Ich wache keinen

Anspruch an dich geltend, aber muß ich dich wirklich verlassen, wein
Geliebter ? Du bist da» Licht meine» Lebens, baS Kleinod meine» Her¬
zen», die Seele meiner Seele , muß ich van dir gehn ? kann ich nicht
al» deiue Sklavin , deine Dienerin , al» die Niedrigste in deinem Hanse
dir irgendwo nahe bleiben, wo ich den Ton deiner Stimm «, da» Ge-

riinsch deiner Tritte vernehmen, wa ich zuweilen am Fenster stehen
» »» dich sehen kann, »nd wo e» mir vergönnt ist, dir kleine Ausmerk,
sawkeiteu, wie ein Maua sie au» der Hand eine» liebenden Weibe»
«mpsSngt, , u erweisen ? O Norman , sei barmherzig und gewähre
wir wenigst «!,» diese Gunst ! '

„Ich kann e» nicht , Geliebteste, führe mich nicht in Bersuchung.
Du oerstehst mich nicht . Ich liebe dich mit glühender , leidenschaft¬
licher Liebe. Wärest du mir nah, so würde ich nicht umhin können,
dir diese Lieb« zu jeder Stande de» Tage » zu beweisen, — dich al»
« rin theure», hochgeehrte » Weib z« behandeln. Wenn du mir nahe
bliebest, würde ich meinen Entschluß vergessen und nur meiner Liebe
gedenkni."

, L» sollte Niemand erfahren , daß ich dein Weib hin . Ich wallte
« Mer der Verkleidung de» niedrigsten Dienstboten im Hanse erschei¬
nen . E» sollte keiner erfahren , Geliebtester. O laß nur da» ge-
schehen . '

Vie sah den Angstschweiß in großen Tropfen aus seiner Stirn
» ud la« eine Welt von Schmerzen au» seinen Angen und da» jaw -
« rrte sie.

„ES kann nicht sein, " erwiderte ec mit heiserer Stimme , „du mußt
nicht weiter in mich dringen, du folterst mich."

Dann erhob sie sich , tief gedemülhigt und wendete sich ab.
„Ich werde nicht » weiter sagen , Norman , rhu nun mit mir , wie

du willst."

Ewige Augenblicke - lang herrschte tiefe » Schweigen . Die Sonn ,
sank immer tiefer am westlichen Himmel, der Gesang der Bögel in
den Bäumen wurde schwach und schwächer . Sie erhob ihr färb ,
lose» Gesicht zu dem seinigen .

„Ich unterwerfe mich dir ganz, Norman, " sagte sie.
''

„Du hast
wohl bereit» irgend einen Plan entworfen, verfüge über mich , wie
du willst."

E» war grausam, — nie wohl war ein Maan von einer gran .
saureren Prüfung heimgesucht worden , — aber die Ehre zwang ihn
so zn handeln, wie er e» that. Er ergriff ihre Hand .

„ E» wird der Tag kommen , theuere» Weib, " sagte er, „ wo du
begreifen wirft, welche Qualen mir dieser Schritt bereitet ."

„Ja, " flüsterte sie säst nnhörbar , „ die Zeit wird kommen, wo ich
Alle» begreife ."

„Ich habe Alle» durchgetacht , während ich hier saß," fuhr er fort ,
„und bin zu einem Entschluß gekommen , besten AnSsührnug sür un »
beide da» Beste sein wird. Dn bist Lady Arleigh auf Beechgrove,
mein geliebtes theure» Weib, und e» sollen dir alle Ehren erwiesen
werden, die deiner Stellung gebühren."

Sie schauderte , al» wären diese Worte ein grausamer Hohn .

„Dn willst die Tochter eine » Verbrecher» ehren ?" fragte sie bitter .

„Ich will weine Gemahlin ehren , die grausamer al» ich selbst hin -

tergangrn ist, " versetzte er . „Ich habe mir einen Plan gemacht." fuhr
er fort, „ der leicht

' ausführbar ist. Aus unserer Herrschaft , kaum

zwanzig Meilen von hier entsernt, — liegt ein kleine» Hau », da»

WittweohauS genannt , weil die Wittwen au» der Familie meist dort
lebten. E« liegt ganz nahe bei WiuiStan , einem kleinen Provinzial -

städtchen. Jetzt befindet sich nur eine Haurhälterin mit zwei Dienern
dort, um da» Han» in Ordnung zu halten. So weit e» möglich ist,
mein Liebling, hoffe ich, daß du dich dort wohl fühlen wirft , und e»
soll meine stete Sorge sein, daß e» dir dort an nicht » gebricht, wa»
dir wünschenSwerth und angenehm sein kann."

Sie horchte, wie Jemand , der sehr schwer hört .
„Du hast nicht» dawider einzuwenden, uicht wahr , Madeleine ? "

„ Nein, " erwiderte sie , , e» kommt mir wenig daraus an , wo ich
lebe , ich bete nur , daß mein Leben recht kurz sein möge ."

„ Still , still , mein Lieb, dn thuft mir weh.'

„O Norman , Norman, ' ries sie au», , wa» werden deine Diener ,
deine Freuude von mir denken, von mir sagen ?"

„Danach dürfen wir nicht hören," sagte Norman , „ wir müssen über
da» Urtheil der Welt nicht weiter Nachdenken. Wir thun , wa» recht
ist , und damit muffen wir un» begnügen."

Er zog seine Uhr heran» und sah nach der Zeit .
„ ES ist eben acht Uhr, " sagte er , „ wir haben noch reichlich Zeit ,

um heute Abend nach Wini»tou hinüber zu fahren."

E» lag eine Welt von schmerzlichen Vorwürfen in den blauen An -
gen, die sich auf ihn richteten .

„Ich verstehe .
" sagte sie ruhig, „du wünschest nicht , daß die Toch¬

ter eine» Verbrecher» auch nur eine einzige Nacht unter Deinem
Dache schläft."

„Du quälst mich und dich selbst , aber wenn du durchaus die Wahr¬
heit wissen willst , weine arme Madeleiue, so ist e», wie du sagst.
Selbst vor diesen ehrwürdigen Mauern Hab « ich so viel Achtung."

„Wenn meine Anwesenheit sie entehrt " sagte sie ruhig , „so bin ich
bereit , zu gehen . Mag der Himmel un» richten, Narman . Ich be¬
haupte , da» dn Unrecht thust . Wenn ich dein Hau» verlassen maß ,
so ist r» mir am liebsten , wenn e« gleich geschieht. Ich werde auf
wein Zimmer gehen und mich zu der Reise bereit machen."

Er versuchte nicht, sie zurück zu halten, dena er wußte wohl , daß»



2) behnf» der Beschaffung^ « !, BelciebtsondS zur Durchführung
der Münzrcform bis Mm Beilage von einhundert Mllionen
Mark

Schatzanweisungen auSzugeben.
Z 4 . Die Bestimmung de- Zinssatzes dieser Schatzanweisungen,

deren Ausfertigung der preußischen Hauptverwaltung der Staatsschnl -
den übertragen wird , und der Dauer der Umlaafrzeit , welche den 30.
September 1879 nicht überschreite» darf, wird dem Reichskanzler über¬
lassen. Innerhalb diese- Zeitraums kann , nach Anordnung deS
Reichskanzlers , der Betrag der Schatzanweisungen wiederhol' , jedoch
nur zur Deckung der in Verkehr gesetzten Schatzanweisungen aasge -
geben werden .

Z 5. Die zur Verzinsung und Einlösung der Schatzanweisungen
erforderlichen Betröge müssen der Reichsschulden- Verwaltung aus den
bereitesten Einkünften des Reichs zur Verfallzeit zur Verfügung ge-
pellt werden.

§ 6. Die Ausgabe der Schatzanweisungen ist durch die Reichskasse
zu bewirken.

Die Zinsen der Schatzanweisungen , sofern letztere verzinslich anS-
gefertigr find , verjähren binnen vier Jahren , die verschriebenen Kapi¬
talbeträge binnen dreißig Jahren nach Eintritt des in jeder Schatzan-
weisung auszudrückenden Fälligkeitstermins .

§ 7 . Die Deckungsmittel für die unter den einmaligen Ausgaben
nachgewiesenen Beträge :

1) zur . Erweiterung der Umwallung von Straßburg 6,000,000 M.,
2) zur Erweiterung der Militär - Erziehung ?- und

Bildungsanstalten . 1,790,500 M .,
3) zum Bau eines KassrnementS für die Artillerie -

Schießschule in Berlin . 500,000 M .,
4) zum Bau von Kasernen in Altona . 200,000 M .,
5) zum Bau einer Dampf -Waschanstalt nebst Wä-

schemagazin in Hannover . 50,OM M.,
6) zum Bau eine- KasernementS in Mainz . . . 300,000 M . ,
7) zum Bau eines GarnisonslazarethS io Düsseldorf 55,0 0 M -,

find vorschußweise aus dem Reichs-F - stungSbau-Fonds zu entnehmen.
Die Rückerstattung dieser Vorschüsse , erfolgt :

zu 1 auS den von der Siadtgemeinde zu Slraßburg für die entbehr-
lich werdenden Grundstücke zu entrichtenden fiebenzchn Millio¬
nen Mark (Gesetz vom 14 . Februar 1875 , Reichs- Gesetzbl . S . 62),

zu 2 auS den Verkaufserlösen der Grundstücke des jetzigen Berliner
KadettenhauseS und der Kriegsakademie (Gesetz vom 12. Juni
1873 , Reichs G - setzbl . S . 127) ,

zu 3 aus dem Verkaufserlöse des alten KasernementS der Artillerie -
Schießschule,

zu 4 nuS den Verkaufserlösen der demnächst entbehrlich werdenden
Kasernen in Altona ,

zu 5 auS den durch den Verkauf de» alten Zeughauses und eine » ehe-
maligen WachtgebäudeS in Hannover zu erzielenden Erlösen, .

zu 6 auS den Verkaufserlösen der Roß - und Löwenhof -Kaserne in
Mainz ,

zu 7 auS dem Verkaufserlöse des demnächst entbehrlich werdenden
Lazareih- GrnndstückS in Düsseldorf.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und bei -
gedrucktcm Kaiserlichen Jnsiegcl .

Gegeben Berlin , den 29 . April 1878 .

(I-. 8.) Wilhel w.
Hörst von Bismarck .

Berlin, 30. Apr. Die „Nordd A . Z ." schreibt : Die
Reise des Baseler Professors Geizer nach Rom und
Neapel hat einigen Blättern zu der Vermuthung Anlaß ge¬
geben , daß derselbe Aufträge von der deutschen oder der
preußischen Regierung habe. Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren , ist die Vermuthung ganz unbegründet . Nach
Aeußerungen , die Hr. Gelzer selbst vor seiner Abreise ge-
than hat, gilt seine Reise wissenschaftlichen Zwecken.

tt Straßburg , 30 . Apr. Gestern Mittag wurde der
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammenberufene Be-
zirkstag des Unterelsaß durch den Herrn Bezirksprästdenten
eröffnet. Nachdem die drei neu eingetretenen Mitglieder den
Eid der Treue geleistet , wurde das Bureau der letzten Session
durch Akklamation wieder gewählt. Der ersten Aufgabe, der
Wahl der 10 auf den Unterelsaß treffenden Landesausschuß-
Mitglieder, widmete sich der Bezirkstag noch gestern Nach¬
mittags . Sieben der seitherigen Delegirten des Landesaus¬
schusses wurden wieder gewählt . Die drei übrigen Stellen,
von denen übrigens zwei durch freiwilligen Rücktritt bezhw .
Verzichtleistung der seitherigen Mitglieder erledigt worden
sind , wurden neb besetzt, und zwar durch die HH . Or . Rack,
Kantonalarzt -zu Benseld , Nessel, Reichstags-Abgeordneter
und Bürgermeister zu Hagenau, und Helbig , Bürgermeister
von Schlettstadt. Der Bezirkstag hat heute seine Sitzungen

wenn fie noch weiter ihn m drang , er nicht länger dem Zuge seines
Herzen- zu widerstehen vermochte, sondern fie in seine Armee ge¬
schloffen und aus Kosten dessen , war er seine Ehre nannte , zum Blei¬
ben aufgesordert hätte .

Noch stand fie schän , anmuthig , aber tief gebeugt vor ihm und
zögerte zu gehen.

„ Hast du mir noch irgend etwa» weiter zu sagen ? ' fragte fie mit
tiefer Unterwürfigkeit .

„Ich wage eS nicht, " murmelte er mit heiserer Stimme , „ ich darf
mir selbst nicht trauen ."

Er beobachtete fie, während fie mit anmuthigcn , zögernden Schcil-
ten , ohne ihr schöne» Antlitz oder den goldigen Kopf nach ihm umzu -
wenden, die endlose Galerie entlang ging, ihr weiße» Kleid schleppte
über dem Parqnet -Fußboden hin . Al» fie am Ende augelangt war,
sah er, wie fie die Portidre zurück schob und einen Moment still -
stehend , noch einmal die Bilder der Arleigh'S betrachtete, dann ver¬
schwand fie nnd er war allein.

Er barg das Gesicht in den Händen und weinte bitterlich.
„Ich könnte da« Weib, da» up » diese» Elend bereitete, verfluchen!"

rief er plötzlich an» .
Und daun hielt die Erinnerung an Philipp « , wie er fie vor Iah -

ren gekannt hatte, an Philipp « , seine Gespielin, Philipp », seiner Mut¬
ter L'ebling, ihn ab . weiter zu sprechen .

. Theilweise bin ich wohl selbst Schuld, " dachte er , „fie würde sich
nicht so grausam gerächt haben, wenn ich aufrichtiger gegen fie war ."

» * » (Fortsetzung folgt.

fortgesetzt und den Etatsentwurf für tas erste Quartal
18.79, sowie die übrigen kleineren Vorlagen berathcn . Heute
Wmdchmd .der Schluß der Session: statt.

AusWrljM-Lothriuge» , 25> -Apr. Sin in - -den einhei¬
mischen Blättern , sowie auch von den elsaß - lothringischen
Bezirks - und Reichstags-Abgeordneten häufig wiederholter
Wunsch besteht darin, daß den znrückkchrenden Op¬
tanten bei Verw '

.lligung der Naturalisationsgesuche mög-
lichst wenig Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden mögen.
Daß diesem Wunsche entsprechend schon seit 4 Jahren ver¬
fahren -"wurde , düifle sich aus folgenden Ziffern ergeben :
Seit 1873 bis Ende 1877 sind im Ganzen 3806 Nalu-
ralisationsgesuche eingelsufen . Davon entfallen auf Unter¬
elsaß 1369 , auf Oberelsaß 1555 und auf Lothringen 884.
Davon wurden nur 309 abgewiesen , nämlich in Unterelsaß
66, in Oberelsaß 56 und in Lothringen 187. Zu bemerken
ist, daß diese Ziffern nicht die Kopfzahl der Eingcwanderten ,
bezw . Abgewicsencn darstellen, sondern die Zahl der ausge¬
stellten Naturalisationsurkunden. Beispielsweise sind unter
den 697 in Lothringen ausgestellten Urkunden nicht weniger
als 360, also mehr als zur Hälfte ganze Familien inbe¬
griffen.

rti Metz , 30. Apr . Mosel und Seille beginnen wieder
in ihr gewöhnliches Bett zurückzutreten . Die Eisenbahn -
Verbindung zwischen Metz und Nancy ist wieder hergestellt,
nachdem unter Herbciziehung hiesiger Truppen der beschädigte
Bahndamm provisorisch ausgebeffcrt worden ist. Auch die
Saar war aus ihrem Bett getreten und in Folge dessen
der Bahnverkehr auf der Strecke Zabern-Saargemünd vor¬
übergehend gehemmt. — Die Abnahme der neuen Mosel¬
bahn ist dieser Tage erfolgt ; die Eröffnung derselben wird
am 15 . Mai stattfinden . Bekanntlich bildet diese Bahn ein
Stück der direkten Linie Berlin - Wetzlar - Mctz und ist daher
in erster Linie für militärische Zwecke von hervorragender
Bedeutung.

U . Müschen , 30. Apr . Prinz Ludwig von Bayern hat
- dem Germanischen Museum in Nürnberg den Betrag von

1000 M . als Gabe cingesendet. Die am Germanischen Mu¬
seum angeregte Idee der Gründung eines deutschen Handels-
museums findet in den betheiligten Kreisen lebhafte Unter¬
stützung. Der Nürnberger Handelsvorstand hat 50 Antheil-
scheinc gezeichnet . — Die diesjährige Wanderversammlung
des Verbandes bayerischer Gewerbevereine findet zu Augs¬
burg statt . Man geht daselbst eben daran , ein Komitö
niederzusctzen , welches bezüglich der mit dieser Versammlung
verbundenen Wanderausstellung des bayerischen Gewerbe¬
museums in Nürnberg die nöthigen Vorarbeiten treffen soll ,Seitens der Stadt Augsburg wird der berühmte „ goldene
Saal " für die Wanderausstellung zur Verfügung gestellt . —
Auf der Pariser Welt- Ausstellung werden die Fische bayr.
Seen und Flüsse in ausgezeichneten Exemplaren vertreten .
Die Hoffischerei zu München sandte bereits am 23. April
eine große Kollektion Huchen aus der Isar , dann Waller,
Donauzungen , Forellen , Saiblinge , Pfaffenzungen und
Amaule nach Paris und am 25 . April sind große Zucht¬
forellen bis zu 24 'Pfund schwer per Eisenbahn dahin ab¬
gegangen. Dieselben gingen über Lindau , wo fie übernach¬
teten, und wurden anderen Tags in Paris von einem Unter¬
nehmer, der sie mit Fischen sus anderen Ländern in einem
Riesenaquarium zur Aufstellung bringen wird , übernommen .
Der Transport geschah in Fässern mit besonderer Vorrich¬
tung (Schaufelräder), welche das Wasser während der Fahrt
in steter Bewegung erhalt. — Die von Seiten des Deutschen
Fischereivereins zu Berlin zur Bevölkerung des Maines be¬
stimmten , durch Vermittlung des Hrn. v. d. Wengen in Frei¬
burg in der Fischbrut - Anstalt zu Wiesbaden erbrüteten jungen
Lachse sind am 26 . d. M . in Lohr in der Stärke von etwa
20,000 Stück eingetroffen und bei der Station Partenstein
in den Lohrbach eingesetzt worden . — Der Abgeordnete Merkte ,
päpstlicher Hansprälat und Lycealprofeffor in Passau , beab¬
sichtigt, sein Mandat niederzulegen, als Ersatzmann hat für
denselben der Getreidehändler Klotz von Jllertiffen in die
Kammer einzutreten . — Nach dem Vorgänge anderer Städte
hat die königl. Schulkommission in Würzburg an die Eltern
und Erzieher die dringende Bitte gerichtet, mit allem Ernste
dahin wirken zu wollen, daß dem rohen Verhalten der Kin¬
der auf der Straße durch Lärmen , Raufen , Werfen , sowie
dem späten abendlichen muthwilligen Herumschwärmen der¬
selben auf den Straßen und Plätzen ein Ziel gesetzt werde.
— Die Feste Rosenberg bei Kronach wird in eine Straf¬
anstalt umgewandclt werden. — Nach einer Bekanntmachung
der königl. Hoftheater-Jntendanz werden die ersten Vorstel¬
lungen von Richard Wagners „Siegfried" erst im Verlaufe
deS Monats Juni stattfinden können.

'

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 30. Apr. Die ungarischen Ausgleichsminister

sind gestern nach Pesth zurückgekehrt, werden aber — ein
sicheres Zeichen, daß die Pourparlers nicht abgebrochen, son¬
dern nnr unterbrochen sind — schon am Donnerstag wieder
in Wien sein . Die Erwartung , von der Regierung selbst
getheilt und genährt , daß schon der gestrige Ministerrath die
volle Einigung in alle Ausgleichsfragen bringen werde , ist
nicht in Erfüllung gegangen , aber man scheint zuversichtlich
zu glauben, daß die am Donnerstag wieder aufzunehmenden
Verhandlungen zum ersehnten Ziele führen , und was die
Parlamente angeht , so meint man darauf Hinweisen zu dür¬
fen, daß im Grunde keine nennenswerthen sachlichen Schwie¬
rigkeiten mehr zu bewältigen , sondern nur noch persönliche
Verstimmmungen — allerdings sehr intensiver Natur — in
Rechnung zu ziehen sind.

Ueber die Orientverhandlungen ist fortgesetzt das tiefste
Geheimniß gebreitet. Ich kann nur sagen, daß die hiesigen
maßgebenden Kreise auch heute wieder behaupten , die Si¬
tuation habe sich mindestens nicht i» psjus verändert, eher
das Gegentheil .

Wie« , 30. Apr. Heute wird allseitig zugestanden, daß

die Baeathungen der Minister über die Ausgleichsangelegen -
^ Herten vh ; e Grgekmiß geblichen sind. Die Berufung der
Delegationen wurde verschoben .

MrEkochch .
cf Paris , 30 . Apr . Man muß den Pariser Blättern die

Anerkennung widerfahren lassen, daß sie mit ganz vereinzel¬
ten Ausnahmen ohne Unterschied ihres Parteistandpunktes
auf das Eifrigste für den Erfolg des Ausstellungsunterneh¬
mens bemüht sind. In diesem Sinne ist es ihnen zunächstdarum zu thun, im In - und Auslande den Glauben zu
verbreiten, daß der morgige Eröffnungstag auf dem Troca-
dero sowohl als auf dem Marsfcide alle für diese beiden
Plätze bestimmten Wunderwerke der Kunst und Industrie ,
schon an Ort und Stelle finden werde. Man verzeichnet
sorgfältig jedes merkwürdigere Stück , welches schon an sei-
nem Bestimmungsorte eingetroffen ist, und übergeht dagegen
olles Fehlnide mit nachsichtigem Schweigen . Gleichwohl
muß z . B . der „Temps" , nachdem er heute, wie schon wäb-
rend der letzten Tage , in dieser Weise verfahren , zuletzt fol -

^ gendes , der Wahrheit wenigstens nahe kommende Gestäad -
! niß machen :
^ „ Alles in Allem wird trotz der störenden Regengüsse der letzten
! Wochen (welche Regengüsse auch nnr in der Phantasie de» „ TrmpS "
! existiren) das Grsaminlschauspiel morgen , wenn auch nicht dasjenige
- einer vollüändigen und definitiven Sache, so doch immerhin mehr als
! eia flüchtiger Umriß fsbauede ) sein . Man wird ein durch seine ma-

jestälischen Verhältnisse und das Ungeheuere der ausgebotenen Kraft-
! anftrengungea ergreifender Bild vor sich haben und wenn diesem
I Bilde noch einige Striche fehlen , ist es doch schon vollendet genug,
! um die morgigen Gäste mit Bewunderung zu erfüllen ."

! Die Musik der republikanischenGarde probirte heute Mib-
! tag im Elysse im Beisein des Präsidenten der Republik
! einen neuen Militärmarsch : Vivo i » bronoo ! welcher , wir
! es heißt, bei der morgigen Feier an Stelle der Marseillaise

als „Nationalhymne" gespielt werden soll .
Mehrere Provinzialstädte, wie Marseille , Lyon u . a . wer-

! den morgen , wie Paris , iüuminiren.
Einem Telegramm aus London zufolge soll der Kron-

^ Prinz von Dänemark mit seiner Gemahlin nun doch mor¬
gen in Paris eintreffen. Der Prinz von Wales, der Her-

- zog von Aosta und Prinz Heinrich der Niederlande befinden
! sich bereits in Paris , der Erstere ist im Hotel Bristol, die
! beiden anderen Prinzen sind im Grand Hotel abgestiegen.

Hr. Grenier , Chefredakteur des „ Constrtutionnel " und
! Professor , von der Ecole Normale her ein Stndiengenoffe

von Taine, I . I . Weiß , About , Sarccy u. A. , ist zum
i Rektor der Akademie von Grenoble ernannt worden . Die
i Pariser Presse zählte ihn zu ihren begabtesten, aber afich

unbeständigsten, weil innerlich skeptischen, Mitgliedern; er
! hat Blättern der verschiedensten Richtung angehört und im

Jahre 1867 die von dem ehemaligen König von Hannover
! gegründete „ Situation" , welche den grimmigsten Preußcnhatz

athmetc, redigirt.
Dem „Temps" wird über die mehrerwähnte katholische

Finanzgejellschaft aus Rom geschrieben : „Die römische Ao -
theilung dieser Finanzgejetlschast, in der ein Borghese, ein
Giustiniani Bandini, ein Chigi, der General Kanzler , d̂ r
päpstliche Kriegs minister, der im Vatikan wohnt, u . j»., rv .
figuriren , gibt dieser Tage in Italien und zumeist in Rom
4 Millionen Aktien von 500 Fr . aus ; das ganze Kapital
beträgt 50 Millionen Aktien. Man ist gespannt , ob hfrVatikan und dessen Umgebungen auch materiell , wenn auch
nur durch einen kleinen Beitrag, « dieses Unternehmen , dem
Pius IX. und Kardinal Simeoni noch ihre moralische Zu¬
stimmung ertheilten, durch Leo XIll. und Kardinal Franchi
unterstützen werden. Die kirchliche Welt ist sehr verwundet
darüber , daß zwei Pariser Journalisten in den obersten Ber-
waltungsrath der Finanzgesellschaft kamen, die HH . Mayvl

^ de Lupe von der „Union" und Eugene Beuillot vom „Uni-
! vers "

. Der Finanzmann, der, ohne im Vordergründe -zu
stehen , diese Angelegenheit in Rom am eifrigsten betreibt, .ist

! Hr. Place, der von der ganzen Thätigkeit des Eiferers des
streitenden Katholizismus, des Hrn. Henri de Maguelonne,
unterstützt wird , der römischer Korrespondent des „UniverS "
seit dreißig Jahren ist ."

Südamerika
An der nordöstlichsten Grenze von Paraguay an den

Abhängen der Cordillere von Maracaya und Amambaya find
angeblich reiche Goldlager entdeckt worden, deren Existenz
dem um Paraguay 's Karte verdienten Wisner von Morgen¬
stern schon Jahrelang bekannt gewesen zu sein scheint . Doch soll
ihm der frühere Diktator Lopez untersagt haben , davon zu
reden , um nicht den Strom europäischer Einwanderer in's
Land zu ziehen . Zu Beginn des vorigen Jahres unternahm
nun Wisner in Gesellschaft seiner beiden Söhne, eines Un¬
garn Namens Moritz Mayer , des Luxemburgers F . v. Scherst
und 10 Dienern die Reise nach dem Goldlager. Sie hat¬
ten drei Ochsenwagen , 50 Kühe und Ochsen , 30 Pferde,
Waffen , Bergmanns- Geriithe , Zelte nnd Lebensmittel auf 4
Monate. In 62 Tagen erreichten sie von Affuncion aus
Jgatimi (24 ° südl. Br.) und ein weiterer Monat brachte
sie zu den Goldfeldern . Ueber 80 engl. Meilen Wegs muß¬
ten durch den Urwald gebahnt werden. Als man wirklich
reichliches Gold fand , entfernte sich Mayer heimlich von sei¬
nen Gefährtm , um sich von dem Kongreffe in Affuncion
auf 25 Jahre die Konzession zur Ausbeutung der Lager
geben zu lassen. Nur 5 Proz . des Bruttoertrags hat er an
die Regierung abzuliefern .

Badische Chronik
* Karlsruhe 1 . Mai . Wir erlauben un», unsere Leser darauf

aufmerksam zu wache », daß nächsten Montag d?n 6. Mai da» Kon -
zertdrrJnbrlS -umSsänger staitstnden wird . Bei der An¬
erkennung , welche die JnbilänmSsänger überall , u . A. auch in Berlin ,
gefunden haben , zweifeln wir nicht , daß ihre eigenartigen Gesänge



auch h« r eine dankbare Zuhörerschaft und v- rdienten Beifall finden

werden.
Breiten , 29 . Apr. (Pf . B .) Welche Erfolge dar Sammeln ge¬

wöhnlich für werihlo» gehaltener Gegenstände aufzuweisen vermag,

dafür liefert die RechnnngSablage deS hiesigen Cigarrenspitzen-Sammel .

verein- einen sprechenden Beleg. Dieser Verein hatte im abgelaufenen

Rechnungsjahre suS dem Erlöse für Cigarrenspitz- n und baaren Zu -

schüssen eine Einnahme von 44 M . 70 Pf . und war hierdurch im

Staude , zwei Konfirmanden — ein Mädchen evangelischer und eine»

katholischer Konfession — kleiden zu können. Die Tigarrenspitzen

wurden von Hrn . G. Bacherer in Pforzheim abgenomwev.

Heidelberg , 29. Apr . Der außerordentliche Professor vr .

Geizer ist al» ordentlicher Professor der klassischen Philologie und der

alten Geschichte nach Jena berufen , wird jedoch während de- S °m-

mersrmestcrS hier die angekiindigten Vorlesungen halten . Der neu

berufen « Professor der Zoologie, vr . Bütschli, ist heute in Dienst ge¬

treten , wie überhaupt alle L-hrstühle während de» beginnenden Som -

wersemester» vollständig besetzt sein werden. — Da - ehemalige akade¬

mische Krankenhaus wurde um den Preis von 150,0 )0 Mark an den

ReichrfiSku» verkauft.

2 Mannheim , 30. Apr. In der heutigen ordentlichen General¬

versammlung der Deutschen Seehandlung Mannheim

waren 13 Aktionäre anwesend , welche 2059 Aktien vertraten . Auf

Vorlesung de» bereit» in den Händen der Betheiligten befindlichen

Geschäftsbericht» wurde verzichtet und dem AuffichtSrath Decharge er-

theilt. Eine Rückzahlung von 70 M . pro Aktie auf Grund de» früher

gefaßten Generalversammlnngr .Beschluffe» erfolgt bei den bekannt ge¬

wachten Stellen vom 1 . Mai d. I . an . — In der heutigen General¬

versammlung der Rheinischen Kreditbank hier wurde die

vorgeschlagene Dividende von 4 Proz . 24 M . per Aktie einstimmig

genehmigt und erfolgt die Auszahlung sofort. — Unter Leitung de»

Fräulein Jenny Lohn au» Weimar wird am 1 . August ein Frö -

lbSl ' scher Kindergarten hier eröffnet werden. Ob da» Unter-

nehme» die genügende Unterstützung finden wird , läßt sich noch nicht

übersehen ; eS wäre die» zu wünschen , damit auch unsere Stadt der

Vvrtheile theilhaftig wird , welche die Fröbel 'schen Kindergärten in an-

der« Städten , « ile Karlsruhe , Heidelberg, Speier , Kaiserslautern u . a.

verbreiten .
Neckargemünd , 29. Apr . (B . N .) Gegenwärtig stehen bei un»

allerwärt » die ObstbLume im schönsten Blüihcnschmucke, und haben

wir daher wohl wieder einmal ein gute» und gesegnete » Obstjahr zu

erwarten . — Ueber den Stand der Wintersaat und de» Futters

ist nur Erfreuliche» zu berichten; dagegen gehen die gewerblichen

Geschäfte leider auch hier recht schwach und viele unserer sonst in den

Steinbrüchen beschäftigten Arbeiter find grschästSlo » . ' — Die Holz -

Versteigerungen lieferten diese» Frühjahr kein günstige» Er -

gebniß ; e» ist ein Abschlag um 50 Prozent zu verzeichnen. Auch die

Futterpreise stehen sehr Nieder .

LauberbischosSheim , 29 . Apr . Der Ausschuß unsere»

GewerbevercinS hat beschlossen , unserm Gemeindrroth eine

entsprechende Summe für Verth ' ilung von Prämien an strebsame i

Gewecbeschüler zur Verfügung zu stellen. (Tb .) !

-b AuS Bad .eu , 29 . Apr. In Ergänzung meiner Korrespondenz ,

vom 5. d. M . (Nr . 84, Beilage) theilc ich noch mit , daß in dem Bor -

anschlage de» „LandwirthschastlichenVerein »" für 1878 Mittel vor- !

gesehen find, au» welchen Unterstützungen an Solche gewährt

werden können , welche in einer musterhaft betriebenen Käserei sich

praktisch auSbilden wollen, oder welche eine noch besser « Vervollkomm¬

nung ihrer etwa bereit» erworbenen Kenntnisse im Molkereiwesen

anstreben . Anmeldungen mit näherer Bezeichnung ' de» Zweckes , für

welchen ein Beitrag gewünscht wird , find durch Vermittlung der Direkt

lionea der betreffenden Bezickrvereine an die Centralstelle de» Land-

wirthschastlichen Verein» zu richten. Letztere Behörde ersucht die ge-

nannte « Direktionen , auläßlich der Vorlage sich auch über den Leu¬

mund »nd bisherige Ausbildung «der Beschäftigung de» Gesnchstellcr »

zp Sichern. — Nach einer Bekanntmachung der „Ecntralstelle de»

LandwirthschastlichenVerein»" vom 15. d M . , welche da» Feuer -

verficherungS-Wesen betrifft , hat , wie die » bereit» von andern Ge¬

sellschaften geschehen ist, die „North British and Merkantile " - Feuer -

verstcherungr-Gesellschast den versicherten Landwirthcn in Baden Fol¬

gende» zvgestanden: Dem Versicherten wird gestattet , an den Ver¬

handlungen behuf» Ermittelung von Bcavdentschädigunge» außer dem

van ihm gewählten BertraurnSmanne ein vom landwirthschastlichen

Bezirk- Verein zu wählende» Mitglied desselben theilnehmen zu lassen.

Die RegulirungSakten werden der Direktion de» betreffenden Bezirks-

Verein» und der landwirthschastlichen Lentralstelle ans Verlangen vor-

gelegt.

A Frriburg , I . . Mai . In Folge der warmen Witterung der

letzten paar Wochen hat fich die Vegetation in hiesiger Umgegend sehr

rasch «nd üppig entwickelt , und der Stand der Obstbäume . der Reben

und Felder berechtigt zu den besten Hoffnungen . SAt einigen Tagen

haben fich leider auch bei un» die Maikäser in großer Menge einge¬

stellt und e» wird auch in unserer Gegend nothwendig werden , an»

Gemeindemitteln die Jagd auf diese schlimmen Gäste zu eröffne» . —

Demnächst wird die hiesige Stadt Widder mit Einquartierung belegt

werden, da dir vom 8 . bi» 18. d. M . zn Uebungen rinberufenen 1050

Mannschaften de» Beurlanbtenstande » hier eiuquartiert werden. Ein

Theil dieser Mannschaften wird in stSdtische Lokale untergebracht und

darin verköstigt werden, eine Einrichtung , welche die Stadtbehörde zur /

Erleichterung der LinquartierungSPflichtigeo , die mit Wohnräume « !

beschränkt find , getroffen hat , und welche bei den hier alljährlich wie- i

berührenden Einquartierungen lebhaften Auklang gefunden hat.

Konstanz . 30 . Apr . (Konst. Ztg .) Da eine Einsprache gegen i

die Wählerliste nicht erfolgt ist , so finden die Wahlen der Stadtorr - /

ordneten lost amtlicher Bekanntmachung am 13 . , 15. und 17 . d».

Ml », statt.

Vermischte Nachrichte«.
fi Berlin , 30. Apr. Die sechste Kriminaldeputation de » Stadt -

Gericht» veruriheilte hem« den Reich- tagr -Abgeoidneten Most wegen

Beleidigung der Geistlichkeit bei der am 2s . Januar im Saale de»

Handwerker -VereinS abgrhalteven Volksversammlung za zweimonat¬

lichem Gesängniß . Die Anklage wegen Gotteslästerung erachtete der

Gerichtshof nicht al» erwiesen.
— Gustav Freytag hat fich . wie au» Gocha gemeldet wird ,

wahrend de» ganzen , dort sehr hart empjund .- n-u Winter » sehr un -

wohl gefühlt. Er litt an einer hartnäckigen starken Äffekiion der

^
Bronchien , welche ihm dar Achaten erschwerte und anhaltende,» Sitzen

i unmöglich wachte. Das Arbeiten wird von den Aerzren eingeschränkt,
! theilweise verboten, daher auch zu Weihnachten der in Aussicht gestellte
' neue Band der „Ahnen " nicht erschien . Der Dichter befand fich vor

, einigen Tagen in Berlin . Nur di- Wenigsten wußten davon. Ein

! Sohn von ihm lebt dort gegenwärtig als GerichtSaffesssr. (Trib .)

! — Wien , 28. Apr, ( Selbstmord in der Tanzstunde .)

^ Der 18jährige HauSbesttzerS-Sohn N . St . wohote Samstag Abend»

/ einer Sesawmtübung in der Tanzschule de« Hrn . Dubai » im Frei -

! Hause auf der Wieden bei . Gegen halb 10 Uhr Nacht» jagte fich Plötz-

/ lich der junge Mann aus einem mehrläufigen Revolver zwei Kugeln

> in die Brust und sank gefährlich verwundet zu Boden . Ein herbeige.

> rusener Arzt leistete dem Unglücklichen die erste Hilfe . Man sagt, daß

unglückliche Liebe den jungen Mann zu dieser That getrieben habe.

j — ( An » Oesterreich .) Ein in der Rumburger herrschaft-

^ kichcn Brauerei beschäftigter Arbeiter hatte die Gewohnheit , sein De-

! putatbier zu versilbern und in Schnap» umzusetzeu ; al» ihm die»

l verboten wurde, ging er am Donnerstag Nachmittag» zur Sndpfanne ,

I setzte fich ans den Rand , legte die Mütze neben fich und mit einem

j „ Adieu" stürzte er sich rückwärts kopfüber in die kochende Flnth . Ob-

! wohl er schon im nächsten Augenblicke hervorgezogea wurde . war e»

j doch zu spät, denn er war im selben Augenblicke erstickt . Im Beisein

! der Behörde wurde da» Gebräu von 120 Eimern in ddn Bach gelas-

^ sen. Die alte Braupsanne wurde sodann sofort herauSgeriffen und

^ mit Einsetzung der neuen Reservepsanne begonnen,

l — Fra « von Mvntalembert fand sich ein paar Tage

! nachdem Kardinal Pecci Papst geworden, auf dessen ausdrücklichen

- Wunsch im Vatikan zu einer Audienz ein und brachte ihre Tochter

§ Therese mit . Nachdem Leo XIII . der Dame für die hervorragenden
! Dienste, welche ihr Gatte und ihr Bruder Msgr . de Merode der Kirche

geleistet , seinen wärmsten Dank ausgesprochen, bemerkte er da» Frän -

lein und fragte Frau von Montalembert , wer da» sei. Und al» diese

sie als ihre Tochter vorgestellt, erhob fich der Papst , legte seine Rechte

ans da» Haupt der jungen Dame und sprach mit bewegter Stimme :

»Ich segne Sie , Therese, und Ihren ruhmreichen Vater I" Um diese

! Scene richtig zu beurtheilen, darf man nicht vergessen , daß Hr . v.

^ Montalembert ein entschiedener Gegner de» UnfehlbarkeitS- Dagma war .

/ — (Ueberfzll eine » Eisenbahn - Zuge ».) Die jüngsten

! amerikanischen Zeitungen berichten wieder von einem räuberischen

I Urberfall eine» Eisenbahn-Zuge». Der Expreßzug von Houston nach

der Grenze de» JndianergebiekeS , der dort mir der Missouribahn zu«

sawmentrifft , wurde, im Begriff, an der in völliger Einsamkeit gelege¬

nen Station Allen anzuhalten , von sechs Leuten angefallen , welche

fich im Stationsgebäude selber versteckt harten . Sie bemächtigten fich

der Lokomotive und des Postwagens . Einer von ihnen stellte fich, den

Revolver in der Faust , dem Maschinisten und Heizer gegenüber und

die übrigen rannten nach dem WagMi , in welchem sie den Zahlmeister

wußten , der den Expreßzug regelmäßig begleitet. Die Lhüre diese»

Wagen» stand offen und so hatte der Postbeamte , ein gewisser Tho¬

mas , als er Bewaffnete herbeilausm sah und ihm zurufen hörte : „Die

Hände in die Höh' und da» Geld her I " gerade noch Zeit , nach seinem

Revolver zu langen und fich hinter eine Kiste zn retiriren , von wo

ans er aus die Räuber Feuer gab . Die Thüre zu schließen war ein

Ding der Unmöglichkeit , wollte er fich nicht ihren Kugeln aursetzen»

Aber so oft einer der Angreifer Miene machte, den Wagen zu besteigen,

flog ihm auS de» Postbeamten Revolver eine Kugel entgegen. Vier¬

mal feuerte derselbe und man hat Grund zur Annahme , daß wenig¬

sten» eine Kugel ihr Ziel traf . Run waren alle Läufe bis auf einen

abgeschoffen und dir andern Patronen befanden sich unglücklicher Weise

am entgegengesetzten Ende de» Wagens , so daß er sie unmöglich holen
konnte, ohne sich dem Feuer der Räuber auSzusetzen. Und die Hilfe, ,
auf welche Thomas hoffen konnte , sie blieb au» : der Maschinist und

der Heizer waren auf ihrer eigenen Maschine gefangen und der Schaff¬

ner befand fich und noch dazu ohne Waffen , in einem der Personen -

wagrn , während fich rin zweiter Postbeamter auf dir Schüsse hin in

seinem Waggon verbarrikxdirt hatte , uw wenigsten» da» Postfelleiscn

zn retten .
Von den 175 Passagieren erklärte ein Einziger , er habe einen Re¬

volver, und da die Ränder sie unbehelligt ließen ^ so beschlossen sie

ihrerseits, die Dinge gehen zu lassen, wie sie gehen wollten , so lange
ihr Gepäck und ihre Börsen und Uhren nicht gefährdet seien. Thomo »

stand also den Räubern allein gegenüber. Da diese sahen , daß e»

ihnen nicht gelänge, ihn hinter seiner Berschanzung hervorzubekommen ,
so drohten sie ihm, ihn bei lebendigem Leibe zu verbrennen . Gesagt ,

gethan. Sie lösten den Waggon von den übrigen ab , zwangen den

Maschinisten, selben etwa hundert Schritte weiter zu bringen , und

machten nun Anstalt, ihn in Brand zu stecken. Angestcht » dessen und

an jeder Hilfe vri zweifelnd, beschloß Thvma » , zn Parlament » «« , und

man versprach ihn am Leben zu lassen , wenn er da» seiner Obhut
anvertraute Geld Herausgabe. Nun stiegen zwei der Strolche in den

Waggon, und während der eine dem Thomas den Revolver aus die

Brust hielt , uahm der andere eine gute Anzahl Äeldfäcke ans der

Kaffe de» Zahlmeister» , wobei fich zeigte , daß dieselben zufällig nur

Silber enthielten. Daun theilten sie ihre Beute in aller Ruhe und

verließen mit derselben den Schauplatz ihrer kühnen That , um ihre in

der Nähe versteckten Pferd« za besteigen und auf ihnen da» Weite zu

gewinnen. Der Sechste , wahrscheinlich verwundet , hatte fich schon

vorher au» dem Staube gewacht.
Al» sie sSwmtlich verschwunden waren , blieb nichts Andere» übrig ,

al» . den vorher abgestoßenen Waggon wieder aazuhängea und die

Fahrt bi» zur Stadt Dallas sortzusetzen. Dort angekommen , er¬

statteten die Bediensteten sofort der Polizei Anzeige über den Vorfall .

Die augenblicklich ««gestellten Nachforschungen aber blieben bisher

ohne Ersolg.

Nachschrift .

f Paris , 30. Apr. Anläßlich der morgigen Eröffnungs¬
feier der Ausstellung stad viele Häuser beflaggt. In der
Ausstellung selbst herrscht eine fieberhafte Thätigkeit, die letz¬
ten Arbeiten fertig zu stellen . — Die Kammer hat die Dis -
kusston über Erhöhung der Offizicrspensionen auf Don-
nerstag angesetzt. — Der

' Senat hat in erster Lesung das
Gesetz betreffend den Generalstab angenommen.

x Wien , 1. Mai. Das „Fremdenblatt" sagt, die
FlüchtlmgSfragc müsse allernächstens entschieden werden,
nachdem der für den Unterhalt der Flüchtlinge (aus Bos¬

nien und der Herzegowina) bewilligte Kredit zu Ende sei.
Die Pforte müsse Garantien bieten, daß ihficn christlichen
Unterthanen, die in Oesterreich ein Asyl gefunden , eine
menschenwürdige Existenz in ihrer Heimaih sicher sei , sonst
müßten diese unter dem Schutz der österreichischen Macht
zurückbegleitet werden . Dies fordern Oesterreich -Ungarns
Interessen , sowie diejenigen der Humanität und Civili-
sation.

X St . Petersburg , 1. Mai . Die regelmäßigen diplo¬

matischen Beziehungen mit der Türkei werden demnächst durch
die gegenseitige Ernennung von Botschaftern wieder ausge¬
nommen werden . — In Betreff der Vorbereitungen für die
Entsendung einer britischen Flotte in die Ostsee bemerkt die
„Agence Russe" , dieselben seien in dem Momente schwer be¬
greiflich , wo in Folge der Vermittlung Deutschlands zwi¬
schen Rußland und England Pourparlers stattfändcn und
Rußland das aufrichtige Verlangen habe , fich mit England
zu verständigen . — DaS Befinden des Fürsten Gortschakoff
hat sich nicht verschlimmert .

X Ne» Dark , 30. Apr. Hiesigen Journalen zufolge
kam am Sonntag der Hamburger Dampfer „ Cimbria" in
Southwcstharbour (Maine) an . Derselbe sei von russischen
Agenten gemiekhet worden , habe in einem finnischen Ostsee-
Hafen 600 Personen, meist Finnländer, darunter 63 Kajü¬
tenpassagiere, an Bord genommen und am 20. April die
Reise um Nordschottland herum angetreten . Der Kapitän
habe in Folge der Weisungen eines Kajütenpafsagiersden Be¬
fehl erhalten , sich nach Southwestharbourzu wenden . Das
Schiff habe außer Lebensmitteln keine Ladung und warte
weitere Ordre ab . Der Kapitän kenne weder die Bestim¬
mung des Schiffes noch die daraus befindlichen Personen.
Außer dem Kapitän und seinem Ordregeber sei Niemand ge¬
landet ; auch werde Niemand an Bord zugelaffrn.

FraMmer Kurszettel.
(Dir ftttgedruckten Kurse find dom I . Mri dir i brigM vorn 30 . April .)

Stsatspapierc.

Deutsch! . 4o/o Reichs -Anleihe
Preutzen4 ' ,, ",,Oblig . Thlr ,
Laden

4' r»/o
. 4°/,
. 4» «
„ 3'/? /»

Bayern 402 °/» Obligat .
4' / .

fi-
Thlr.

fl.
M.

v . 1842sl.
fl-
fl-

» 4-- , . M.
Württemberg 5"/„Obligat . fl .

„ 4' /, »/, „ fl.
» 4«/o st ,

Nassau 4 °/o Obligationen st .
Gr . Hessen 4 "/» Obligat , fl.
Hesterr . s »/, Siköerrertte

Zins 41/20/0

95 ' /.
104' ,s
102'j«

9t -,
85

100V ,
84

94-,«

100',.
95' ,.
96 ',,

86

52-/,

Kefterr. 4" g Holarentr
- esterr , S»,« Vapirrrent «

Zins 4 ',2°,,
Luxem- 4ö/,Qbl. i.Fc.ä88kr .

bürg 4-,„ „ i.TUL10bkr.
Rußland 5-/, OMz . v. 1870

^ ä 12.
„ S-/, do . von 1871

Schweden4da . i.Lhkr .
Schweiẑ /,' ,«BernSttSM .
M.-A« eri»n ««,. Mn »,

188«r 18«
. 5°/. dto. 1904r

(' s » r ». 18« )
»»/, «httmische
Volle sranzäs. Rente

59 '/,

49 ' /,

78
74

96^

IS ' /,
109 ',.
101 '/,

Aktie» uns zsrisritäte«.
'AtichsSanK 153- /,
BiidttKe Bank 102'/.
AeststS , Verein - Sa»» 701 ,
KarwSLSter ZLank 102' /.
Lesierr . MatisnakSa «» 618
Ge^kerr . Kredit -Aktie » 167 ° «
MriEche Areditöa » » 7AS/,
Penttche KffeSte« Sa»t ZW
4' /r °/i>Psälz .Maxbatz !i50üsi . —

LudwigSbühu 250st. 7g
S »/„ SS. Arz . Staat, »»- » LW>/.
5«/,, . Sä» -L»wSardea 49 «,.
» «/. „ Uorb» «st,. .A. 84'/,
5»/oRud.. « i?ich . 2.Eu- .200fl. 88 ' .
5< Böhm. D -stb.- A. 2M st. iZg >?
S °/<Ar »« i >S»sef.Kife«». 102
KaNzter 197
t>°/«MLhr.Greirzb.»Pr .i.G . ^
5-/^6 ätziaMestb.-Pi .i.Silb . 771 ,
5°,„Elifab .B ..Pr .i .G . 1 .« m. 77
5«,„ dto . „ I .E« . 7g, ,
5«/, dt, . ste««rsr. 1873 , "
5«/s d» . (Nismarkt-Rie») g^ ,

>se/gDonau-Drau —
S ' /l, Kranz -Asses —
5ch , Kranvr ^ Rudolf -Prior .

von lt '67/68 62
S»/»Kr«nPr .Rttd ..Pr .v . 1868 60 -,.
8^ «.Nrd « tck»..x .t.K. 7Z
5»/, „ 1>it . ö . 62 '/, .
50/2 Vorarlberger —
k>a/,Ungar.Ostb.-Pri «k.t .Ei. 50 ' '.
b-/oUngar.NordlMP.Pri «r. „
5' /iUng»r .Goltz. _
S0/„Un

^
Ess.-» nl . Az

5»/aöftrrr.Gt»atSb..Pr . 95 , /.
S^,österr .St »,t »b..Pr . 65 »

'

S«/«Äsvrn .Pr ., io». 0, va », 42 -,.
5°/, Rheinische Hypochekea - "

dank-PsandvÄse Thlr . _
4' ,»»/, „ 96 »/ .
6»,, Paeistr Central 101 »l̂
6«/. « Sdl . P-c. Mffouri 7Z

Ankehe »»r«» se »nd Prämie « »» ket- e.

s ' /r ' /«Preuß .Präm . lOOTyr . —
Löln -Mindener 100-Thaler-

Losse 110»/,
Bahr . 4»/, Prämien -Ank. 120-/,
Badische 4»/, dt». 118»,.

. 35- .-L. ase 136 .-
vramischw . r 0-Thlr ^ Lo,sk 82 .—
Großh . Hessische SS-fi.-Lo«>st165 .—
Bn»bach - « nuzenh,us. L« sr 25.50

O «str .4»/,250ALosfev^ « 4 93 -/.
. b»/^ 00fl ^ , ».1860 97 »/.
, 100-fi..Lo,se ». 1864 240 .—

llnz« . 8 taar,loose 100 fi. 139 .40
Raa»-Gr,zrr lOOrchkrL,̂ » 67 ' /,
Schwedische 10-Thlr .-L»»ft 44 .20
Finnländer lO-Thlr .-Laase —
Meininger 7-fl.-Ls«se 18.20
3°/̂ )lde»b«r,rr40 .rhlr .. r -

Wechselkurs«, Kor» »ud SM « .

Aanda » t « Nfd .St . 3,v 20420
100 Kr « . 2»,, 8l .30

AliruLOSS . östr.W. 41/,--/» 164.50
Direonts . . I .S . 4
Holländ . 10^ -St . Mk . 16.85

Tendenz :

Merlin « Mrs «. 1. Mai .
413 — , Lombarden 11l .80 , DiSc .
153 . — . Tendenz : schwach.

Du -aten . . . M . SLS —57
20-Ara «c» .St . , 16 .22 —26
Engl. Sovereign » „ S0.3S —37
Russtsche Jmperial . 16 .66 —71
Dollar» in Sold , 4.18 —21

schwach .
Sreditaktien 338 .—, StaatSbaho
Lommandtt 107.50 . ReichSbsuk

65 .50 , Änglodank84 .- , Napoleanrdstr S.84.
"
Teadenzl

'
maM

K «« .H«rk , 1. Mai. « old (SchlußkurS) 100-/,.
x-V Weitere Aaadekanachrichte « in der Beilage Seit« N.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Donnerstag, 2. Mai. 2. Quartal. 57. Abonnrmentsvor
stellung. Die lustige« Weiber von Windsor , komische Ope
in 3 Akten» von Nicolai. Anfang '/, ? Uhr.

Freitag , 3. Mai. 2. Quartal. 58. Abonnrmentsvor
stellung. Zum ersten Mal : Durch die Intendanz , Origi
ual-Lustspiel in 5 Akten, von E. Henle. Anfang ',r7 Uhr



s. Bilanz -er Wiesenthalbahn -Gejellschaft
vom 31 . März 1878

Debitoren .
Ja der Wieserttbalbahn verwinde !« Kapitalien
Rückgrkanfte Obligationen fl 195,500 . .

, Gathaben bei Herren Gcttschalk L Majer
in Schopsheim .

Guthaben bei Herrn Bischoss za St . Al -
ban in Basel .

Lörrach, den 26 . April 1878.

Mink Pf - Creditorrn . l Mark Pf -
2,358,855 81 Akiien - Kapital . . I 1,371,428 57

335,142 86 i Obligatio nen-Kiptal . 1,285,714 29
Uneihobene Lkiien- TouponS . 7,496 54

4 029 05 - „ Obligationen - EouponS . . . 3,879 67
Lonto - Lorrent - Schuld bei der KreiS- Hypo-

2,651 40 ihekenbank Lörrach . 9,091 97
10,466 16

! Saldo der Betriebs - Rechnung . 12,601 92
2,700,679 12 ' 2,700,679 12

Die Direktion .
2Ü. 1 .

Newyorler „Germama , Lebeus -Bers.-Ges."
Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12 , im eignen Hause in Berlin .

Spsoial -Vsrvslturtss -Lattt s DU. I 'rtu -. v . ä . Ls ^ clt , L . Lnrät , L . Ailswortss .
kür Luropa : > Dr . Lr . Luxx >, Lsrm . Löss , Sensral -vireotoe ,

Hrund -Ligevthum in 'Merlin: Mark 995,000
Depositum in Deutschland : „ 1,355,000

Ucttva in Europa : Mark 2,350,000 .Acttva am 1 . Januar 1378 : Ll - 34,434,115 . 53 . Vermehrung -er Aktiva in 1877 : Ll . 816,153 .Reiner Urberschnß «b. alle Passiva : 3,505,748 . 33 . Baares Einkommen m 1877 : . 7,793,123 .
Brrstchtruugea tu Kraft : 19,650 Policen für N . 139,473,504 .
davon in Europa : . . . 6,203 „ „ 30,141,566 .Reben der Sicherheit , welche die genaue StaatS - Eontrvle ,in Awerika und der blühend« Zukaudder Gesellschaft selbst gewährleistet, reduzirt die hohe , durchaus sichere Verzialuag der Kapitalien und die

Rückgabe des ganze » UeberschuAeS an die Versicherten die Netto -Kosten der Berficherung für Jeden ausda» möglichste Minimum . Dividenden -Veclheilung schon zwei Jahre nach Empfang der Prämien —
Nähere Auskunft erthcilcn : -

Subdirektor in Lrsikuee I . « — G Generalagent in Idsrnintinit ,LU . Sedvsnckuvr , Generalagent in — « » st . Meiler , in Str » s, »»>ir »und F, . Repräsentant der Gesellschaft für Karlsruhe u. Umgegend , Rüppurrev
straffe Nr . 4.

Rheimslhe Credit - Bank.
19 . In der heutigen G eil er a l - V er sa mm lun g wurde die

Dividende für das Jahr 1877 auf
Mark 2 -L per Melis

(d . i. 4°/o per anno ) .
festgesetzt , welche gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr . 7 aus¬
bezahlt werden :

in Mannheim an unserer Bankkaffe,
„ Carlsruhe bei der Filiale unserer Bank,
„ Constauz desgl.
„ Freibnrg i. B. desgl.
„ Heidelberg desgl.
„ Kaiserslautern bei den Herren Bücking, Karcher L Cie . ,
„ Frankfurt a. M. „ der DeutschesDereinsbank ,
„ München „ den Herren Guggenheimer L Cie . ,
„ Stuttgart „ der Württembergischen Vereinsbank,
„ Berlin „ dem Herrn S . Bleichröder,
„ Basel „ der Basler Handelsbank .

Den Dividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummern-
verzeichniß beizufügen.

Nach dem Sv . Juni d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch in
Mannheim an unserer Hauptkafse und in Carlsruhe , Constauz, Frei -
burg i. B . und Heidelberg bei unfern Filialen.

Mannheim , den 30 . April 1878.

Redakteur -Gesuch.
161 . Für ein im badischen Oberlande

nicht täglich erscheinendes, gut eingesührteS
Lokalblatt deutsch - freisinniger Richtung
wnd ans 6 - 8 Wochen, Ende Mai be¬
ginnend . eventuell auch auf die Dauer , ein
befähigter Redakteur gesucht ,

s Gefl Offerten unter Ehiffre 8 . 1570 tz
. befördert diej Annonceo-Eexpedition von

in Lasel
18.1 . D ie Stelle eines ersten

Magazinreirs
(Israel. Soufesfioa ) ist i« ei«e«
Eisengeschäste r» gr «, bald »u de
setzen . Offerten snb IS . SSSL as

am Nain . (332/lV .)

Rheinische Credit-Dank.
Nach Art . 33 der Statuten wurden durch das Loos zum Austritt

in diesem Jahre folgende 5 Mitglieder des Aussichtsrathes bestimmt :
Herren C . Gysin ,

vr . Arrg Hohenemser,
Ferd . ^ cipio,
K. Schmie - er,
vr . Krl. Steiner ,

welche sämmtlich wieder gewählt wurden.
Mannheim , den 30. April 1878.

2b . 1 . Karlsruhe .

^Weinverlicil)ernng
in Oberkirch (Lade«)

Douuerstag de » » 6 . Mai d . I ., nach Eintreffen der Frsthzüge ( 10 ' /, Uhr )
beginnend , werden auS der Ganimaffc des WeinhändlerS Richard Betz dahier fol¬
gende , in Lberkirch lagernde Weine re . im Keller gegen Baarzahluvg öffentlich ver-
steigert :

1. . 5300 Liier Affenthaler, rvthrr , verschiedener Jahrgänge .
7075 Zeller,

10930 „ Markgräfler ,
12273 „ K-iserstühlec, „ „ .9610 „ Oderländer Rothwein .
2100 „ Kevzinger Weißwein .
1336 . Bordeaux Med°e.
1380 .. dto. Lantenac .
2000 ,. Spani 'cher Weißwein
1300 „ Pfälzer Wein.
313 „ Moselwein.

1474 , Rhonewein .
457 „ Alicante .
288 , SherryII SSwwtliche hiezu gehörigen Lager, Versar.dtfäffec und Käserei Utensilien.III . 6 St . Aktien der Revchthal Eisenbahn a M 1500 .— .

Die Znsawmerkaust ist >m Basthan » zum Adler.
Karlsruhe , den 1 . Mai 1878 . Der Masseverwalter :

W . Merke jr .

27 . 1. Karlsruhe .

Gesucht werden
tüchtige Mitarbeiter gegen gnte Provision
von dem Repräsentanten der Newyvrker
Germania LebenSverfichrrnng , Lnropäi
sche Abthe' lung in vrrlia .

Rüppurrerstraße Nr . 4.
14. Rastatt .

In vermiethen.
Hauptstraße Nr . 188 ist im untern Stock

eine Wvhuuug Mit Laden und Ladeuein -
richtong , Magazin , zwei gewölbten und
einem Balkenkeller , nebst Scheuer und
Stallung , im Ganzen oder teilweise , so
gleich za «erunetheo.

Näheres zu erfragen bei Karl Habich.

Billa
^ ^ i Freibnrg i./B.

-- wegen beobfichtigte« Weg
zug» wird auHerge -

Wöh« ich billig abgegeben n ka«N
sogleich bezöge » werben

Eine mit oem größten LaxvS und
Eomsort ausgestaltete gesund gelegeneBill» im nördlichen Siadttheile dahier
mit großem Garten 220000 '- Dieselbe
enthält 2 Salon », S Zimmer (davon 7
paeqaettirl ) 2 Mansarden Küche, Bade
zimmcr , Bügclzimmer , gewölbte Keller,
Wasch - u. Holzhaus , Stallung , Remise
und Wasserleitung . — Freie Aussicht
nach allen Seiten .

Näheres bei der LicgeuschaftS
Age « t« r von Albert Notzinger in
Freiburg i./Br Z860 .2.

Z .965 .3 . Karlsruhe .

Pferd-Verkauf.
Dienstveränderung halber

gebe ich eine» meiner Pferde
um mäßigen Preis ab.

Fritsch ,
Hauptmann rm 3 . Karbe Grena -

dier Ra «. Königin Elisabeth

von
8Ir ^ vbt» » vtv ^ ikkv «i L,

»»airldnel ,
erden zu kaufen gesucht von

v . Vllck 's Buchhandluoz
23-1 . Haben -Baden .

Steinhauergesuch.
15 bi» 20 Steiohauer finden so¬

gleich dauernde Arbeit am Rhein
drückend,,! iaHüningen (Station
LespoldShöhr). Z .990 . 2,

Z.841 . 5 . Heidelberg .

Zu verkaufen
wegen Kranksein der Inhaber » eine fre¬
quent« Restauration « ob Sommer -
Wirthschaft. Nähere» in König '- Buch¬
handlung in Heidelberg .

ch>»rw «tru»kzssacyei».
Bekanntmachung .

22. Nr . 12- 85 . Frei barg .
« uro« hier vor kurzer Zeit eine nicht und«,
deutende Summe Geld ausgefundea , ohne
daß bis jetzt der rechtmäßige Eigeathümer
desselben ermittelt werden konnte , wo» der
Bermothnng Raum gibt, daß dasselbe einem
Fremden aus seiner Durchreise verloren
ging. Da » Geld ist bei der Gewerbebauk
dahier depouirt . Nähere Auskunft errheilt
Herr P -lizeikommiffär O ehlrr dahier."

Freiburg . den 28 . April 1878.
Graßh . bad. Bezirksamt .

Weber .

Berw . BekauutmaL uugen
13. Wein heim .

Versteigerung von
Schuhmacherwaaren.

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse brS Schuhwaa -
renbändler » Joh . Siymitt in
Wkinhiim ,

Forderung u. Vorzug betr.
In Folge richierltcher Versügung « erden

Dienstag den 7 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , an» der
Gantmasse des SchnhwaarenhändlerS Joh .
Schmitt in Weinheim in dessen Wohnung
gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver-
steigert :

Verschiedene große MaunSßicfek, Her-
ren -, Damen -, Mädchen- und Kin-
derzngstiefel ,

Ledecpantoffeln für Herren in Bock¬
leder,

deßgleichen für Mädchen und Kinder.
Nachmittags 2 Uhr :

Dawen - Ftlz - und Zugftiesel mit Lock-
lederbesotz , mit Absätzen , Schnüren
und Knöpfen.
Mittwoch den 8. Mai ,

Vormittags 9 Uhr anfangend :
Lederwaaren, Sohleudäute , 155 Pfund

Abfallleder 1. und II Sorte , sowie
Roßlrdervbsäüe , Oberlederadsälle, et-
wa» Schaaf - , Bock - und Lackleder.

Nachmittags 2 Uhr :
Mehrere 100 Schäfte sür Damen und

Kinder.
Donnerstag den 9 . Mar ,

Vormittag » 9 Uhr anfangind :
Schuhmacher-Artikel,

Strupferband , Zwirn , Hanfgarn ,
Bestechgara , Zweck , Schwülen ,
Stroh und Filzsohlen , Papp - und
Holznägel.

1 Parihie Werkzeug , alle Gattungen
Leipe .

Nachmittags 2 Uhr :
1 Riagmaschine,
1 Riemenwaschine,
3 Nähmaschinen,
1 D - zrmalwaage mit Gewicht,
1 Beit mit Bettstatt , Kleidcrschrank ,

Schrank mit Aussatz , Küchengeräthe,
Kleidung und verschiedene Gegen¬
stände .

We rchrim , den 28 . April 1878.
Der Bollstrecknngrbeamte:

Schott , Gerichtsvollzieher.

17. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen. °

Za den Tarishesteu Nr . 46 , 47 und 123
de» West- und NordweftdeutschcnVerbands
find ErgänzungSblätler , gütig vom 1. Mai
or . an , zur Ausgabe gekommen , welche ver-
änderte Torijsätzr sür Basel im Verkehr mitBremen , Bremerhafen , Geestemünde und
Sebaldsbrück , ferner eine Berichtigung der
Tari sötze noch den Slolionen Bergedorfund Hamburg , sowie AoSnohmesrachtsätz«
für Roheisen und Erze sür den Verkehr
zwischen Mannheim »nd einigen Main -
Weserbahn Stationen enthalten .

Exemplare dieser ErgänzungSblätler stabbei den Göterexpoditionen am Sitze der
Bahnämter erhältlich.

Karlsruhe , den SO . April 1878 .
General -Direktion .

11 . 1 . Brette ».

Bekanntmachung.
Nachdem da» Logerbpch d -r Gemarkung

Zaiseahansen im Am -»bezirke Brette «
ausgestelltist , wird dasselbe in Folge höherer
Genehmigung gemäß Artikel 12 der aller¬
höchsten Verordnung vom 26. Mai 1857
vom 1 . Juni l . I an auf die Dauer va«
zwei Monairn zur Einsicht der betheiligtra
Grondeizenlhümer auf dem Rathhause zu
Zaiseohauseu aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
RechlSbeschafsenheit sind innerhalb obiger
Frist bei dem Umerzeichueten mündlich ober
schriftlich vorzubringen .

Breiten , den 29 April 1878 .
Krautinger ,

_ Bez .- Geometer.
24 . Bruchsal .

Submisston .
Zur Vergebung der Lieferung vonSk Kbm . Forken- oder Tannen-

Beennholz
für die Garnison -Anstalten hier im Wegeder Submission wird Hiera ft Dermin auf
Dienstag 7 . M., Nachmittags 3 Uhr,anberaumt . Die bezüglichen Bedingungenkönnen bis dahin täglich im diesseitige«
Bnrean eingesehenwerden.

Bruchsal , den 1 . Mai 1878.
König!. Garnison -Berwaltung .

28. 1. Nr . S14. Ottrahöfen .

Holzversteigerung .
Am Mittwoch den 8. Mai b. I .,

Morgen » 10 Uhr , versteigern wir im Gast¬
haus zur Linde in Otteuhöfen :

625 Stück Hapsenstaugeu 1. Klaffe,400
75 .

125 .
400 Ster buchen
294 . .

II .
III .
IV .

I.
1.

II .

Klaffe,
7 „ tannen

55 „ gemischt
271 „ buchen Prügelholz ,7 » tannen „
75 . «ewischt ,

2450 Stück buchene Bengelwellen,6 Loa » Schlagravm .
Da » Holz lagert grötztentheil» aus dem

Grierhofer Holzplatz an der Straße nach
Allerheiligen, Klm. hinter dem Erbprin¬
zen in Unterwoffer.

Otteuhöfen , de» 28. April 1878.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

Gockel .

8. Nr . 948 . St . Blasien .

Gehilfenstelle.
Die zweite Gehilfeustelle bei diesseitiger

Verrechnung ist erledigt und soll alSbaS
wieder besetzt werben. Berechtigte Bewerber
wollen sich inne halb längsten» 8 Tage »
anher melden.

St . Blästen , den 29. April 1878 .
Großh . Obereinnehwerei und Domäneu -
_ Verwaltung-_21. Rr . 821. Freibnrg . Die Steile
de» zweiten Akttiar» bei dem Syndikate da-
hier, mit einem Gehalte von 1050 M ., sollwieder besetzt werden.

Die Bewerber haben sich binnen 8 Tage»
unter Vorlage ihrer Zeaguiffe bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu meldea.

Freiburg , den 29. April 1878
UaiorrfitätS -Syndicat .

U c c a r d.

Offene Lehrlingsstelle.10. 2 . In einem Spezerei- «nd Deli-
euteffes -Eeschiist Baden - Badens ist füreinen mit guten Schulkenutmffen versehene »Knaben «ine Lehrstelle vfsen. Eintritt s».
gleich. Adresse io der Expedition d . Bl .

Z .968 . 2 . Nr . 1397» Heide lberg .

Großh. Bav. Staats-Eisenbahnen .
Höherem « nstrage zufolge soll auf der Gemarkung Eberbach da» B - nlooS VMvon Profil 1S1—207 in einer Länge von 1752 Meter auf dem Wege der Mitbewer -düng vergeben werden.
Die Arbeiten find wie folgt veranschlagt :

Nr . Betreff
Kostenanschlag

im
Einzel « § Ganze»

GLGewöhnliche Erdarbeiten . . 1 114200
UebergangSwerke und Flußbanteu . I 59200Unterbau der Bahn . I 5800
Plannm der Station Überdach . > 32000

Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können äbf dem Eisenbahnbanbure »»in Eberbach eiugesehen werden
Die Angebote in Prozenten de, Voranschlag» stad versiegelt und mit entspre¬chender Aufschrift bi» spätestens zu der ans

Samstag den 18. « ai d. I ., BaemittagS 11 Uhr,a,»beraumten Tagsahrt an da» Beschästrzimmer der Großh . Eisenbahn bas -Jnspekti «Heidelberg poSfrei eiuzusenben.
Die Eröffnung der bi» za dieser . Stunde eingelassenen Angebote findet in Ge¬genwart der etwa persönlich erschienenen Mitbewerber statt.
Später eingehend « Angebote werden nicht mehr beräckficht 'gt.Die Unternehmungslustigen haben über ihre SeschästStüchligkeitund Sicherheit»-

leistunq Nachweise beizudringeo.
Heidelberg, den 24. April 1878.

Großh . Eisenbahnhan -Jnspektion . -
Z 941 3

Pforzheim

Spiegelscheiben Lieferung .
Zur Herstellung einer Ladenfa -̂ade hat der Unter¬zeichnete die Lieferung von S Spiegelscheibe « z« ver¬gebe« .
Dieselbe « erhalten eine Breite von . . . ß «u 40

»ei einer Höhe von . s „ sv
Liefernngslvstige Fabriken wolle « ihre Offerte « ande« Unterzeichnete « eiusende«
Pforzheim , de« SV. April 1878 .

IZeKlor , Baumeister .
D « u -r drr V. S -r, « » ' scheu L » , - » Odr « -' ,,, «. (Mit einer Beilage .)
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